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Rheuma ist nicht gleich Rheuma
München. Der Oberbegriff Rheuma steht für viele verschiedene Erkrankungen, die eines gemeinsam haben: Die Betroffenen leiden unter Schmerzen. Häufig sind sie zusätzlich in ihrer Bewegungsfähigkeit eingeschränkt. Da eine frühe Behandlung großen Einfluss auf die Lebensqualität hat, sollte bei Verdacht möglichst schnell ein Arzt aufgesucht werden. Die Experten von TÜV SÜD erläutern die Symptome der häufigsten rheumatischen Erkrankungen. 
Arthrose
Die Arthrose ist eine degenerative, also verschleißbedingte, rheumatische Erkrankung. Das Risiko, daran zu erkranken, steigt mit zunehmendem Alter. Typische Symptome bei einer Arthrose sind belastungsabhängige Schmerzen, Gelenkergüsse, zunehmende Verformungen der Gelenke und Gelenkgeräusche. Als vorbeugende Maßnahmen werden Bewegung ohne Überlastung, Vermeidung von Übergewicht und Schonung der Gelenke empfohlen.
Osteoporose
Osteoporose ist eine Stoffwechselstörung mit rheumatischen Beschwerden. Sie tritt überwiegend bei Frauen nach der Menopause auf. Durch Abbau der Knochensubstanz und -struktur sowie durch eine abnehmende Knochendichte sind die Knochen leichter anfällig für Deformationen und Brüche. Vorbeugend helfen eine ausreichende Bewegung, der Verzicht auf starken Alkohol- und Tabakkonsum sowie eine vermehrte Calcium-Aufnahme.
Rheumatoide Arthritis
Die rheumatoide Arthritis ist eine entzündliche Erkrankung der Gelenke, die meist plötzlich mit Schmerzen in den kleinen Finger- oder Zehengelenken beginnt. Typische Symptome sind Gelenkschmerzen, Morgensteifigkeit und das Anschwellen der Gelenke sowie ein allgemeines Krankheitsgefühl und Erschöpfung. Da es sich um eine Autoimmunkrankheit handelt, gibt es keine vorbeugenden Maßnahmen. Hilfreich ist aber regelmäßige Bewegung ohne Überbelastung sowie eine möglichst frühe Diagnose, denn je früher die rheumatische Erkrankung therapiert wird, desto wahrscheinlicher ist es, dass der Betroffene ein normales Leben führen kann.
Fibromyalgie
Fibromyalgie gilt als Sonderform des Weichteilrheumatismus und ist durch anhaltende Schmerzen in der Muskulatur und erhöhte Druckempfindlichkeit an bestimmten Schmerzdruckpunkten charakterisiert. Die Schmerzen treten meist im Rücken und in den Extremitäten auf und werden durch körperliche Belastung verstärkt. Daneben treten oft Begleitsymptome wie Schlafstörungen, Abgeschlagenheit, Morgensteifigkeit und Depressionen auf. Unter Fibromyalgie leiden meist Frauen ab 35 Jahren. Vorbeugende Maßnahmen gibt es keine, da die Ursachen der Erkrankung weitgehend unbekannt sind.
Morbus Bechterew
Morbus Bechterew ist eine entzündliche Erkrankung der Wirbelsäulengelenke, die mit Schmerzen und Versteifung von Gelenken einhergeht. Das Hauptsymptom ist ein stumpfer Rückenschmerz im Bereich der Lendenwirbelsäule, der langsam beginnt, länger als drei Monate anhält und sich durch Bewegung bessert. Zusätzlich tritt in der Regel eine Morgensteifigkeit der Wirbelsäule auf. Die Erkrankung tritt meist im jungen Erwachsenenalter auf und es kann ihr nicht vorgebeugt werden.
Juvenile idiopathische Arthritis
Diese chronische entzündliche Erkrankung der Gelenke tritt im Kindesalter auf, wobei die Ursachen dafür unbekannt sind. Häufige Erstsymptome sind Müdigkeit, Weinerlichkeit und ein Leistungsknick. Statt Schmerzen zu äußern, verändern kleinere Kinder oft ihr Verhalten, sie lassen sich tragen, sind weinerlich und entwickeln sich scheinbar zurück. Am häufigsten sind das Knie, das Sprung- und das Ellenbogengelenk betroffen. In der Regel verschwindet die Arthritis von selbst. Während der Erkrankung ist es jedoch wichtig, mithilfe der richtigen Therapie bleibende Schäden zu verhindern.
Kollagenosen 
Eine Kollagenose ist eine eher seltene Autoimmunerkrankung des Bindegewebes. Es gibt mehrere verschiedene Kollagenosen, die jedoch ähnliche Symptome aufweisen. Anfangs sind dies meist Gewichtsverlust, Abgeschlagenheit, Fieber, Lymphknotenschwellungen und Hautausschläge. Daneben treten Entzündungen in Gelenken aber auch in Organen wie Herz, Lunge oder Niere auf. Auch für diese Erkrankungen gibt es bisher keine wirksamen vorbeugenden Maßnahmen.
Weitere Informationen für Medien zum Thema Gesundheit und Betriebliches Gesundheitsmanagement gibt es im Internet unter www.tuev-sued.de/presse/BGM.
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 i  Die TÜV SÜD Life Service GmbH ist ein Unternehmen der TÜV SÜD Gruppe mit knapp 500 Mitarbeitern an 100 Standorten. Diese bieten umfassende Beratung und Betreuung auf allen Gebieten der Arbeitsmedizin, -sicherheit und Arbeitspsychologie an. Darüber hinaus sorgen Verkehrspsychologen und -mediziner für mehr Verkehrssicherheit und führen u.a. Medizinisch-Psychologische Untersuchungen durch.

TÜV SÜD ist ein international führender Dienstleistungskonzern mit den Strategischen Geschäftsfeldern INDUSTRIE, MOBILITÄT und ZERTIFIZIERUNG. Mehr als 16.000 Mitarbeiter sind an über 600 Standorten weltweit präsent. Die interdisziplinären Spezialistenteams sorgen für die Optimierung von Technik, Systemen und Know-how. Als Prozesspartner stärken sie die Wettbewerbsfähigkeit ihrer Kunden.  
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